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Pressemi t te i l ung  
 

Internationaler Jugendaustausch 2022 

Als Austauschschüler*in am Kap der Guten Hoffnung die 

Englischkenntnisse verbessern 

In eine andere Kultur eintauchen, eine zweite Familie und neue Freund*innen finden, fürs 

Leben lernen und wie von selbst die Englischkenntnisse perfektionieren: Ab sofort können 

sich Jugendliche zwischen 15 und 18 Jahren wieder für einen Schüler*innenaustausch 2022 

mit der gemeinnützigen Jugendaustauschorganisation AFS Interkulturelle Begegnungen e.V. 

bewerben. Eine finanzielle Förderung durch ein Stipendium ist möglich. Das neueste 

Austauschprogramm in Südafrika mit Fokus auf den Großraum Kapstadt verbindet den 

Fremdsprachenerwerb mit einem spannenden regionalen Schwerpunkt.  

Hamburg, 22. März 2021. Ob ein ganzes oder halbes Schuljahr oder drei Monate: Jugendliche, die 

eine Schulzeit im Ausland verbringen, lernen nicht nur viel über eine andere Kultur und Sprache, 

sondern auch eine Menge über sich selbst: Sie können ihre Stärken entdecken, neue Erfahrungen 

sammeln und setzen sich intensiv mit ihrer Zukunft und der Welt auseinander. So entwickeln sie 

oftmals nicht nur mehr Selbstbewusstsein und interkulturelle Kompetenz, sondern auch eine klarere 

Vorstellung ihrer beruflichen Perspektive. 

 

Mit dem neuesten Austauschprogramm in Südafrika Großraum Kapstadt setzt AFS mit einer neuen 

Partnerorganisation einen spannenden regionalen Fokus auf die südafrikanische Provinz Westkap 

rund um die Hauptstadt Kapstadt. Die Teilnehmer*innen leben dort in einer Gastfamilie, besuchen 

eine weiterführende Schule und können ganz nebenbei ihre Englischkenntnisse ausbauen. Darüber 

hinaus entdecken sie die atemberaubende Landschaft und den urbanen Flair der Küstenregion 

durch Freizeitaktivitäten mit der Gastfamilie, neuen Freund*innen oder Klassenkamerad*innen.  

 

Die Laufzeit des Austauschprogramms reicht von drei Monaten über ein halbes bis hin zu einem 

ganzen Schuljahr. Das Programm startet zwei Mal im Jahr, Jugendliche im Alter zwischen 15 und 18 

Jahren können sich ab sofort über die Online-Anmeldeplattform bei AFS für die Winterausreise 

(Abreise Mitte Januar 2022) sowie für die Sommerausreise im kommenden Jahr (Abreise Mitte Juli 

2022) bewerben. Alle Programmdetails finden Interessierte online unter: 

https://www.afs.de/suedafrika-afs.  

 

Die Teilnehmer*innen profitieren zudem von einer intensiven Vor- und Nachbereitung ihres 

Auslandsaufenthalts sowie von einem weltweiten Netzwerk von über 500.000 Alumni und vielen 

Fortbildungsmöglichkeiten nach ihrem AFS-Austausch. Zur finanziellen Unterstützung vergibt AFS 

gemeinsam mit namhaften Stiftungen und Unternehmen Stipendien an ca. 35 Prozent der 

Austauschschüler*innen. Weitere Informationen zu den Möglichkeiten der finanziellen Förderung 

sowie Erfahrungsberichte von Teilnehmer*innen finden Interessierte auf www.afs.de.  

https://www.afs.de/suedafrika-afs
http://www.afs.de/
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Über AFS Interkulturelle Begegnungen e.V. 

AFS Interkulturelle Begegnungen e. V. ist ein gemeinnütziger Verein für Jugendaustausch und inter-

kulturelles Lernen. Die Organisation arbeitet seit rund 70 Jahren ehrenamtlich basiert und ist Träger 

der freien Jugendhilfe. Neben dem Schüler- und Gastfamilienprogramm bietet AFS die Teilnahme an 

Global Prep Ferienprogrammen und Freiwilligendiensten sowie interkulturelle Trainingsmaßnahmen 

an. Der Verein finanziert sich aus den Teilnahme- und Vereinsbeiträgen, durch Spenden, 

Stiftungsmittel und öffentliche Gelder. AFS ist Teil des weltweiten AFS-Netzwerks und arbeitet mit 

gleichberechtigten Partnern in rund 50 Ländern auf allen Kontinenten zusammen. Über 3.000 

Ehrenamtliche engagieren sich deutschlandweit für AFS. 


